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Rezensionen.

Die römischen Titelkirchen ertum (Studien
ZUrTr Gieschichte und Kultur des Altertums, %o “ Paderborn,

Schöningh, 224
Der Veriasser egt uUuNls ach SOrgTlaltıger Prüiung des literarischen

und epigraphischen Materials und Sanz besonders der Ergebnisse der
Ausgrabungen, Ssoweit S1C untier den Titelkirchen durchgeführt Sind, eiN
klares, unanifechtbares eSulta VOT Die altesten Titelkirchen Sind Ur-
sprünglich Privathäuser SCWESECI, die G Schenkung oder Vermächtnis
i den (ijemeindebesitz der römischen Kirche übergegangen sind Sie
umiabhbten wesentlichen entsprechenden Kaum IUr die liturgischen
und religiösen Versammlungen, während die übrigen (jemächer als ohn-
Käume für den diensttuenden Klerus dienten Diese „mMäuser der Kirche
behielten den Namen des ursprünglichen Besitzers Bis etwa die

des 111 Jahrhunderts wird ohl die Entwicklung dazu geiührt
aDben, daß die LO Presbyter aut die Jituli vertel wurden und eiNne
Organisation m1T iesten kirchlichen Mittelpunkten gyeschafien wurde Für
die Zeit 10Cletlans dürien WIT etwa 15—20 'Tituli als bestehend annehmen
Seit der des Jahrhunderts begann INan, der Stelle der bis-
herigen Gebäulichkeiten zroßbe, dreischifige asılıken errichten,
dem gesteigerten Kaumbedürinis Kechnung tragen und zugleich
die Heilizen ehren, deren ndenken AUS verschiedenen Ursachen mit
mehreren der en J] ituli verknüpit worden WAar Eb CUNSO brachte das

und beginnende Jahrhundert einzelne Neugründungen, daß sich
die (Gjesamtzahl VON 25 JTitelkirchen erg1bt In besonderen apıteln wird
das Verhältnis der Tituli den römischen Martyrerlegenden, ihre

kirchlichen en der römischen Gemeinde und Cömeterial-
beleuchtet Am Schluß der Lektüre ann INan NUur den

Wunsch en den auch Prof Fedele SeiIiNeTrT Besprechung der Arbeit
Archivio SocC Romana di stor1a Datrıa (vol 436 AaUSs-

drückt daß recCc bald CIn annlıche Untersuchung ber die römischen
Diakonien ergänzend ZUTr e1lıte treten IMNMOgYC
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